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I n t e r e s s e n s k on f l ik t e
Keine vorhanden.



• Herausforderungen  & Risiken

• Chancen von Social Media in der 
Pflege – Was kann man erreichen ?

• Wer bin ich?

• Selbstdarstellung  vs. Chance –
Das Spannungsfeld

• Pflege und Social Media:
Wieso wird  man Pflege-Influencer?
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A GEN DA

• Fazit & Diskussion



W ER  I CH  B I N
LERNE MICH KENNEN

• Dominik Stark

• 34 Jahre alt

• Fachgesundheits - und Krankenpfleger  für 

Intensivpflege  und Anästhesie

• Zertifizierter  Praxisanleiter (DKG)

• Vorstandsmitglied  der Pflegekammer  NRW

• 11 Jahre im Pflegeberuf , Expertise in 

verschiedenen  Bereichen gesammelt

• Erfahrungen  im Social-Media-Bereich u.a. als 

Corporate Influencer
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Pf le ge  u n d 
Socia l  M e dia ?



Social Media spielt eine immer  größere Rolle in der Pflege. 
Pflegefachpersonen nutzen  Plattformen , um Wissen zu teilen, 

sich zu vernetzen und Misstände sichtbar  zu machen.
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W ie s o w ir d m a n  
Pf le ge -I n f lu e n ce r ?
Ich wollte Social Media nutzen, um Pflege anders 
darzustellen und einen realistischen Einblick zu 
geben. 

Ausschlaggebender Punkt war die Corona-
Pandemie, in meinen Augen der Katalysator für 
Social-Media in der Pflege.

Ein Ansatz, um Selbstwirksamkeit im System zu 
spüren und Berufsstolz zu leben.



• Möglichkeit  der Aufklärung

• Aufbau von Netzwerken

• Imageverbesserung - oder  
verschlechterung  des Pflegeberufs

• Selbstdarstellung  und nicht  
für die ” Sache”

• Unrealistische  Einblicke, 
verzerrte  Perspektive

7

Se lbs t da r s t e l lu n g 
Pu r ?



• Regelmäßiger, wundervoller  
Austausch mit  der 
Community

• Menschen für den Beruf  
begeistert

• Viele Möglichkeiten  durch  
Networking aufgebaut

• Pflege ist in der Gesellschaft 
sichtbarer
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• Kolleginnen  und Kollegen im 
Betrieb  dazu gewonnen

• Millionen  von Menschen mit  
Beiträgen erreicht

Socia l  M e dia  – 
e in e  e ch t e  Ch a n ce



Social Media ist eine große Chance.
Wir können mit authentischen Einblicken und sachlich 

kritischen Argumenten viel bewirken.
Wir können Menschen für diesen Beruf begeistern und 

gleichzeitig auf Misstände hinweisen.
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W A S K A N N  
ER R EI CH T 
W ER DEN ?
Unabhängig der kontroversen Diskussion bietet 
Social Media viele Chancen.

Der Pflegeberuf ist fester Bestandteil unserer 
Gesellschaft, Pflege betrifft uns alle, also muss Pflege 
auch sichtbar und greifbar sein.



W is s e n s v e r m it t lu n g

Beiträge , Reels und Stories 
können Wissen vermitteln.
Die Berufsgruppe kann ihr 
Fachwissen nach außen tragen.
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A u s t a u s ch  in  de r  
Com m u n it y
Der Austausch mit Kolleginnen 
und Kollegen oder Followern 
kann sehr hilfreich und 
unterstützend sein. 

K a r r ie r e m öglich k e it e n

Wer sich authentisch und 
kompetent präsentiert kann 
neue Jobperspektiven und 
Angebote bekommen. Beispiel? 
Corporate Influencing.

Pe r s on a lge w in n u n g

Social Media ist die beste 
Werbung für unseren Beruf, so 
können Unternehmen oder der 
Berufsstand generell Zuwachs 
generieren.

B e r u f s im a ge

Pflege wird innerhalb der 
Gesellschaft oft falsch gesehen, 
wir können diesen Eindruck 
über Social Media positiv 
beeinflussen.

B e r u f s polit ik  u n d 
N e t w or k in g
Gute Möglichkeiten, um sich 
öffentlich für den Beruf 
einzusetzen. Wichtige Netzwerke, 
die aufgebaut werden, können viel 
bewegen.
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U n d w ie ?



• Arbeits - und berufsrechtliche  
Grundlagen  müssen eingehalten  
werden

H e r a u f or de r u n ge n  
u n d R is ik e n

• Berufsethos  erhalten  – Kooperationen ?

• Der Datenschutz  muss gewahrt  
werden

• Kritik und Hate -Kommentare  
müssen erwartet  werden

• Gefahr der Selbstinszenierung

12



Pflege in den sozialen Medien benötigt eine Verbindung
von Ethik, Moral, guten Leitplanken und Fachlichkeit.

Unter Beachtung dieser Aspekte, kann es gut gelingen den 
Berufsstand positiv zu repräsentieren!
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Fa zit  &  
Dis k u s s ion

Instagram: @dom_stark91
LinkedIn: Dominik Stark
Podcast: pflegeSTARK
Mail: Dominik.Stark@Posteo.de
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Die Pflege braucht  Social Media um sichtbar  zu sein.

Wir sind ein essenzieller Teil der Gesellschaft und 
sollten selbstbewusst nach außen zusammenstehen …
…und ja, es ist auch ein stückweit Selbstdarstellung.
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